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E d i c t .
Das k. k. Landesgcricht Laibach

hat dic executive Fcilbictuug der dem
Iofcf Selan gehörigen, im Grnnd>
buche des Magistrates Laidach Nctf.'
^ir. 9 4 0 / X V I I I vorkommenden, ans
einem Morastanthcilc anl Bolar bei
>aibach bestehenden, mit dem gcricht
lichen Pfandrechte belegten nnd cj.ccn
Uve auf 07? ft. 8<) kr. geschätzten
V>ausrealitcit zur Hcrcinbringung einer
Forderung von 105 f l . u. W. sautmt
Berichts und Erccutionskostcn bewil<
l'gct nnd zur Vornahme dicTagscchun
^ n cinf den

1 1 . M a i ,
8. J u n i und

13. J u l i 1 « l ! 8 ,

allezeit Vormittags um 9 Uhr, vor
diesem Landcsgcrichte mit dem Bei
satzc angeordnet, daß die obige Rea-
lität bei der dritten Fcilbictnng anch
nntcr der Schätzung hintangcgebcn wer-
den wiirdc.

Hiezn werden Kauflustige mit dem
Beisätze eingeladen, daß jeder Licitant
^n 1()<^ Vadinm des Schätzungswer-
t s z,i erlegen haben werde und daß
^Echntzungsprutokoll mit dem Grund-
'̂chsciüSzuge und den Licitationsbe-
!^nisscu in der dicsgcrichtlichen Re

lllstratur eingesehen werden tonne,
^aibach,'am 4 . Apr i l 1868.

('^05^2) Nr. W40.

Reassltminmss.
Von dcm 't. l. Vczirlsgcrichlc Rcifniz

°'ld hicmit lnnd gemacht, da') man in
cr Cxccutioussachc dcr Frau Iohaulm

' ^ « ' durch Herrn Dr. Wcucdictcr, wider
^ " ' l Pcrjalcl von Reifui; wegen „och
^Msisscn Ncslbctrasscs pcr 55 fl. 98 lr.
' /̂ <'. in dic Rc^ssnnnrnnn dcr mit dirs-

gerichtlichem Edictc vom 7. Iuu i 18<)7,
7?','^'^4, (ingcordnct gcwcscncu und später
N'tlttcn drillen Fcilbicluua dcr dcm Letz-
^ n «chörigcn, im Markte Rcifuiz >,il>
^"'sc.-Nr. 35> und 30 lugenden, im
"N!ndl'»chc dcr Herrschaft Ncifuiz >u!'
'l,->)lr. 55 nnd 5,4 vo> kommenden, auf
' ^> fl. nnd 1<)20 fl., zusammen 3550 fl.,

^'"latzlcn Neulilätcn gcwilligct und dcrcn
-""nähme anf dcn
^ l i . M ai 18 0 8 ,

Executive Fälbictung.
Von dcm l. k. Vczillsgcrichlc Plallina

wird hicmit lnlinl»! ycnwcht:
Eö sci ülicr daö Ansuchen dcr ^rau

Anna ^crlo von Zntniz, als Cessionülin
dcr Maria Tiosl, '̂sscn Thomas Uröic
v^n Uittcrsccdorf we^cn aus dcm Urlhcilc
vom 20. Octolilr 1853, Z. l)57(i, fchnl-
disscr 315> fl ö. W. <', >. >. in dic cxccii-
liuc öffcinlichc VcrstciM'lliia. dcr dcm ^ctz-
tcrn u,cl)Üria,cn, im Grunddnchc Haaolicrg
,̂ !!l> 9lclf..Nr. 048 und 048/2 vorlon^
mcndcn Ncaliläicn in Unlcifccdvrf, int gc-
richllich crhodcocn Schatzni'^wcrlhc von
325>!) f l. ü, W., gcwilligct und zur Vor
mchlnc dcrscl̂ 'cü ?ic dici Fcilm'cll'.ngölag'
satzungcn aus dcn

5. M a i ,
5. I u n i und
3. Inli l. I.,

jcdcölnal Borinitlags nm 10 Uln, in dcr
Ocrichtokanzlei mit dcm Anyanqc bestimmt
wordc», daß dic fnlzndiclcndc Ncalilät nnr
lüi der lchtci, Fcilliittüng anch nxtcr dcm,

> Schätz»'!N.ömcrl!ic an den Ntclstliictcndcn^
liinlana,ca,cl'cn wcrdc. ^

Das Schätzun^prutololl, der Grund-
bnch<?cxtract uud dic ^iciwtlonMduignissc
tonnen dcl dicscm Gcrichic in dm ge-
wohnlichen Amlöstlindcu cingcschcn werden,

K. l. Ärzirttjgcrichl Pl^nina, cuu 5,!cn
Februar 1808.

(000 -2 ) Nr. 201.

Erecutivc Feilbictung.
Von dcm t. t. ^rzirlögcrichlc ^icU'

ninrltl lvird lzicmit bctaunt ^cuiacht:
Cs sci über das Ansuchen dcö Hcrin

Franz Ahacic von Ncuimulll gc^cn A>^
dreas Soua von ebenda wc^l» aus dcm
Zal)!unqsauflraa.c vunl 24. Juni 1867,
Z. 1277, schuldiger l'.OOfl. l). ^>. <'. >. ''-
iu dic cxccutwc öff^nllichc B^stcigrrunl;
dcr dcm Fehlern gehörigen, im Grundbuchc!
dcr Herrschast Nnimartll >n!» Ulli.°Nr. 44
cinc,c!lagc»cn Rcnliläl sauimt Au- nnd
ZilqelM, im gerichllich erhobenen schäz>
ziu'ssiumcrlhe noii 810ft. d.W., sscwillux'l
uî d zur Buinahmc derselben ?ic drei Fcil-
bictnugslagfatzungcn auf dcu

5 M a i ,
5 J u n i und
: i . I n l i 1 8 6 8 ,

jcdcsinal Bormi l la^ uin 9 Uhr, im l,ic-
sigcn Aüitslocalc mit dcm Anhange bestimmt

, worden, dah dic feilzubietende iltealität mir
, bci dcr letzten Fcilbicluug anch nntcr dcm
lVchätzunMvcrlhc au den Meistbiclendcn
hintangcgcbci! wcrde.

Das Schätznugeprotololl, dcr Grunde
^buchscftract und die ^icilalionsbcdinauisscl
lönncn bei dicsciu Gerichte in den gewöhn ^
lichen Amtostundcu eingesehen werden. !

K. t. Vczirlögc, icht Nenmaitll, am 28slrn ^
Iiilllier 1868. l

l 3 ' l 2 - 2 ) Nr. 2<)2,

Glimlerullst
an die unbekannt wo befindlichen Piälen»
deuten auf das Eigenthum dcr Ncalilät

Url).-Nr. 00z l"I Gut Mühlhofci, zu
Mcrclschc.

Von dem t. t. BezilkS^crichtc Fcistliz
wird den undclanntcn PralendnUcn aus
das Eigenthum dcr Realität Urb.-Nr. 60.^
!><! Gut Mühlhofen zu Mercischc hiermit
crinnert:

Es habe ThlimuS V^lcnciö von Mc-
^ljchc H.inS ')tr. 18 widcr dicsclbcn «m
N'., Iänuci 1808, Z. 2<»2, dic Ersitzungs'
llagc auf dic i>u Grnudbuchc der Herr»
schuft Mnhlhofcu >u!» Urb.'Nr. 60.; vor-
tummcndc Ncalilut hicraints cingcbracht,

, woriib-r zur >nundl>chcn Bcrhaudlnng die
TalNützmu, auf dcn

! 9. M a i d . I . ,
ftill) 9 Uhr, mit dem Anhanac des § 29
a. G. D. hicramts angeordnet und dcn
Gcflllsitcu wc^cn «hrcS nnbcl^nnlcn Auscnt«
Haltes Anlou Valencia uou Nicretschc als
^urlllo,- !,<! !u lu>» auf ihre Ocfahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrdcu dieselben zu dein Endc
vcrslaudigcl, daß sic allenfalls zu rcchlcr
Zcil sclbsl zu erscheinen odcr sich cincn
andern Sachwallcr zu bestellen und anhcr
namhüfl zu machen haben, widligcns ricsc
NcchtSfachc mil dem anfgestclltcn Curator

!ucrhandclt werden wir?.
! K t. VczirtSgciicht Feistriz, am I6tcn
Jänner 1868.

^894—2) Nl^ 932.

Executive Feilbietung.
Buu dcm l. t. Vlzirtögclichlc gleifuiz

wird hicmil bctannl gemacht:
Es sei über daö Alisuchru des Franz

Aartol uon Hrib, durch Dr. Wcncdlllcr,
gc»lcn Maria ^unrir von Mit lndoif Nr.4
wegen schnldigcr 40 st. ö. W. <-. >. <'. in
die cxcculilic offcnll'che Bersleigerung dcr
dcr ^etztcrn gchörigcn, im Grundbncht
dcs Gulcö Hallcrslcin >n!» Ulb.«)ir. 110,

I Nclf.-Nr. 95i vorlomuicndcn, anf 7̂5» fl.
^schätzten Ncalitäl sammt An- und Zu»
gchör gcwilligcl und zur Vornahme dei-
sclbcn d>c cj.tculivcn NcalfcilbictuugStag-
saßuligen auf dcn

4. M a i ,
4. J u n i und
3. J u l i 1868,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
oicSgcrichllichcn Kanzlei mil dcm Anhange
Deslimml worden, daß dic fcilzubielcndc!
Ncaliläl nur bci der letzten Fcilbicluna/
auch lmlcr dcn, SchatznngSwcrthc an dcn ^
Mcislbiclendcn hiutangsgcbln werde. ^

Das ^chätzungSprololoU, der Grund«
bnchscltincl und dic ^icü^im'ebedingulssc
lönncn bci tiescm Gerichte in dcu gewöhn«
llchcu AmlSsluudcn cingcschtn wc>drn.

K. l. BczillSgnichl Rcifuiz, am 7tcn
Fcbrunr 1868.

(951—2) Nr. 121.'j.

Ennncrung
lll! den iml'elannl wo bcsindlichen Johann

S o r t a von Dnple.
Von dcm l.k. BczirlSgcrichle Wippach

wird dem unbctaunl wo befindlichen Io«
hann Soita von Duple hiermit elinnerl:

Es habc Franz Domenil von Oberfeld
wider denselben die executive Schätzung
dcr dcmsclbcn gcliörigcn, im Grundbuchs
dcr Herrschast Wippach >l«l, 'so,,,. .XX
1 ' ^ . 440, Pl lrz. 'Nr. 296, Urb. - Nr.
423 45)5), Nct.-g. 55/27, lann im Glund.
bnchc Mana Angült >u!» I«»>. l , s)»^.
50, U>b..Nr. 38, Rct.-H, 6, Posl.Z. 11,
,''«15. 08, ilrb.'Nr. 8, Rct,.iz. 44, i'.'^, 70
Urb.-Nr. 42, Ntt.°Z, 6, Post.Z. 14 vor-
loiniucndcn Realitäten wegen schuldiger
114 fl. >"!' i" l">. 12. März 1868, Z.
1213, hicramtS cingrbrachl, worüber zur
ezeculioen Rcalschätzun^ die Tagsatzung
auf dcu

4. M a i 1 8 6 8 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den, Geklagten
wegen seines unliclanntcn Aufenthalte»
Lndwig Nic Von Wippach als l'lil-ülm-
l«l !n:lui» auf feine Gefahr uud Kosten be-
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß cl allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machcn hubcn, widrigen« diese
Rechtssache mil dcm anfgcsttUleu Euralor
verhandelt werden wirb.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 13teu
März 1868.

(403 -3 ) ' Nr. 7520.

Dritte clec. Flilbietung.
Von dem l. l. AczirlSgcrichlc Adels«

bcrg wird lii.init bclanut gemacht:
Es sci nber Ansuchln dcs Hrn. Leopold

Anqiisliu, Vormund der miudcrj. Fanni
Schi'.idcrsic von Feislriz, gegen Andreas
Trcbcc von Nadockcndorf Haus«Nr. 14
westen schuldiger 105 si. ö. W. '̂. x. <'. in
dic N<assu!i'irung dcr drillen exelutivcn
öffcnllichm Vcrstei.lrrung dcr d',u Fehlern
gchörigcn, im Grundbuchc Mühlhofcn ,̂1»
Nrb.°Nr. 84/7 und 8 vorkommenden Rral i '
lä>, im gcr,chllich crhob<ncn Schätzungs-
werthc von 1630 fl. ö- W-, grwilligct und
zur Vornahme derselben dic Fcilbietungs
lagsatzung auf dcn

2. M a i 1 8 6 8 .
Vormittags nm 9 Uhr, in dcr Gerichts-
lanzlci mil dem Anhange bcslimmt wordc»,
daß dic feilzubietende Realität bei dieser
Fcilbictung auch nuter dcm Schätzung«»
werthe au rcn Meistbietenbeu hinlange'
geben werde.

! Das S<1'ätzungspiotololl, der Grund'
, buchöcxlratt und die ricilali°n5l'edmau,ssc
löunenlui diesem Gc.ichtc in dcn aewohu-

^ lichen AmlSstm.de.. einqc.eheu werden.
! K l . Äczirloaelichl Adclsbcrg, am 24>lclV
December 1867.



ssön

Geschäfts-
Groffnung.

Der Gefertigte zeigt hicniit an, daß er mm
smi Veschiift itil

Marketlischen Hause Nr. 163
eröffnet hat und stets bemüht sein wiid, durch
vorzüglichen Kaffee uud feine Liqururs foniic
solide Bedienung das werthe Publicmn zufrieden
zu stellen.

Um zahlreichen Besuch bittet achtungsvoll

(997) W . O S W a l d , flaffeeftebtr.

welcher in cincr Manusacturwarcuhandlung in
Trieft durch 7 Jahre s«ruirt hat, wünscht hier
ein Unterkommen.

Geneigte Anträge an die Expedition dieses
Blattes. (964—2)

(*s7-6) Dr. Pattison's

Gichtwatte
lindert sofort und heilt schnell

Gicht und Nbeumatismen
all« Art, als: Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn-
schmerzen, Kopf-, Hand- und Knicgicht. Glieder-

reißen. Rücken- und i.'cndenwch,
I n Pakelen ;n 1 fl., und halben zu 50 kr. ». W.
l)l-i A . I . ^lraschovitz „;ur Brieftaube". >

Syphilis-, (^cschlcchts
und Brnch-Krankcn

ertheilt m'Mllich und b r i e f l i c h Ralh,
wie seit 22 Iahi-en täglich uon 12 ^ Uhr,

5»I»«»«»ln>»»'«< Dr. ^v. ^ul l l l l l lnn,
l i lN 7 Wi,',i, Tuchlaulim Nr. l t i .

Zwei Wohllllllge»,
eine moblirte uud eine llicht moblirte, erstere mit
zwei großen Zimmern und Gparhcrdtü^-, klticrf
mit drei Zimmern lmd Sparhcrdkiichr, find ^ l
Gcorgi im Hause 3 t r . i lä 2 t . ^e te rsvo r«
stadt zu beziehen.

Tas Nähere im Gasthausc daselbst.

W W » ! ^ ä Dose Hft.ftQkr.
^ ^ W ^ ^ ^ M Dieses Mittel wird täglich
H ^ H H A ^ « ? cillinal Morgens in der Por-
tion von zwei Erbsen in die Hautstcllcn, wo der
Blltt wachsen soll, eiugeriebcn und erzeugt bin-
nen scchs Monaten einen vollen, kräftigen Bart-
wuchs. Dasselbe ist so wirksam, daß es schon
bei jungen Leuten vou 17 Jahren, wo noch gar
lein Bartwuchs vorhanden ist, den Bart in der
oben gedachten Zeit hervorruft. Die sichere Wir-
kung garantirt die Fabrik.

Chinesisches
Hallrsärllemillel

i» Flacon V fi. »Q kr.
V, " » 5 ..

Mit diesem kann man Augenbrauen. Kopf-
und Barthaarc snr die Dancr echt färben, vom
blässesten Blond und dunklen Blond bis Braun
und Schwarz hat man die ssarbcnnuaiiccn ganz
in seiner Gewalt. Diese Composition ist frei uon
uachtheiligeu Stoffen; so erhält z. B. das Auge
mehr Eharaltcr nnd Ausdruck, wenn die Augen-
brauen etwas dunkler gefärbt werden. Tie vor-
züglich schönen Farben, die durch dieses Mittcl
hervorgebracht werden, übertreffen alles b,s jetzt
Eristireudc.

, Erfinder: Nöthe H Eomp. in Berlin, Com-
mllndanteiistraße Nr. 31. — Die Niederlage befindet
sich in Laibach bei Herrn A l b e r t T r inker ,
Hauptplatz Nr. 239. («12 - i l j

Neu ana-
lysirt Curort Tobelbad. a. d. Univer-

sität inWien.

Eine Slunie von Vra^ entfernt. Saison vom 1. M a i bis 1. Vctuber.
Tie Uudwistsquellc, eine eisenhaltige Alratotherme, ihrer Temperatur ( ^ -^" ^ ) nach

,'ine Specialität in Oesterreich, ivird. im großen Baffin und im Separatspic^clbadc, auch ;n
Douche- und Rcgenbädcrn «n der natürlichen Tenipcralur, uud iu Wannen auf höhere Grade er«
wärmt, benützt. Die Analyse weist dcn Inhalt von : Schwefels. Kali, Natron, Lithion, Stronnan,
.^lllk, Magnesia, Chlormagncsium, lohlens. Kalt, Magnesia, Eiscuoiykul, Mangauorydul, Phosphors.
Thonerde, K'cselsäurc und freier Kohleusäurc. Mit Rücksicht der scllcncn Temperatur ist sie »ur
wtuigen Quelleu gleich zu stellen. Die Ferdi»a»VSqueUe, mit -s- iiO" tt,, ebenfalls cinc Atro-
lothermc, wird im Bassin zum Baden und Schwimmen verwendet.

Die W i r k u n g e n der Quellen sind: 1. nervenstärkend, belebend uud zugleich be-
ruh igend , daher heilen sie: ĉhwächezustündc aller Art und Veranlassung, selbst mil s.r^rr!
Uebcrreizung der Nerven, Hysterie, Hypochondrie, Migräne, Schwindel, Krumpfe, Convnlsiomn.!
Veitstanz, allgemeine Entlriiftmig, Abortusdisposttion. Oebärmuttersenlung. 2. Den 3 t o f f
wecbsel bethätigend, VaS Gefäßsystem stärkend, blutbereitend in Rhcumalknuis,
Gicht, Slropheln. Magen- und Tarmlalarlhen, Stockungen des Pfordadersystems, Hämorrhoidal.-
leiden, Bleichsucht, Vlutarmuth, passiven Blutfliisfen. chrou. Schleimflllffen, frischen und allen
Wunden, Geschwüren.

Die Lage des CurorteS iu eiuem reizenden Thale, mitten in weit ausgedehnten üppigen
Hochwäldern von Nadelhol;, unterstützt mit seiner balsamischen Luft wefextlich die Curcn, bssondcrtz
Venn Gebrauche ersterer Quelle in Form vou Fichtenbädern, welche sich mehr bei gcsnnleiier
Empfiiidungsthätigkcit, torpider Schwäche, nach dem Geschlechte mehr für Männer eignen, am
wirtfamsten zur Tricbzeit Mai — September

Comfortable Unterkunft, 2 gute Restaurants, Cursaal mit Zeitungen, Elavier, Spieltischen,
Lurmnsil, Bälle nnd Kränzchen. Wandelhalle, Kirche, Postexpedition, Mineralwässer, Molle, Apo-
theke, Bibliothek, ein reich assortirter Kaufmann, reich ausgestaltete Anlagen, die herrliche Gegend,
reizende Umgebungen nnd die Nähe von Gra; sind Factoren, deren Summe uicht nur einen fehr
wohlthätigen, sondern auch einen angenehmen u»o vergnügte» Aufenthalt verbürgt.

Dic Vadedi rect ion sühn ß̂  v l 4 « » < t » « l « . Doctor der Medicin nnd Chirurgie,
Magister der Geburtshilfe. Franürtc Quart ierbestc l lungvu an dieselbe. ^ j i l ^ 2)

' (796—2) Nr. 5766.

Executive Feilbietung. ^
Vom k. k. städt.«deleg. Bezirksgerichte in

Laibach wiro hiemit kund gemacht, es sei ^
die cfecutioe Feildictung der zu Gunsten
dts Georg Armic auf der dem Georg
Hcrounik gehörigen, iin Grundbuche Thurn
an der Laidach >u!< Urb.-Nr. 22 vorlom-
mcndcn Realität haftenden Kuufschillings-
fordciung per 1600 fl. c. 5 c. wegen schul»
digcr 78 fl. 80 kr. bewilliget worden und
es seien zu deren Vornahme zwei Tag»
satzungcn auf den

6. M a i und
6. J u n i l. I . ,

Vonnittags 9 Uhr, im hiesigen Amtslo«
cale mit dem Beifügen angeordnet worden,
daß diese Forderung lici der ersten Feil»
bietung nur um, bei der zweiten aber auch
»inter dem Ncnnwerthc an dcn Mcistbieten-^
dcn hintangcgebcn werden wird.

Hicvon werden sämmtliche Kauflustige
mit dem in Kenntniß gesetzt, daß sie den
OrilndbuchSextract und die Licitalionsbe«!
dingnisse hieramts in den gewöhnlichen
Amlsstunden einsehen können.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 15. Mörz 1868.

(586 -2 ) Nr. 29.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschei-ncmlil

wird den unbekannt wo befindlichen Rechts>
piätendenten der Parzelle 956» Steuer-
gemeindc KälbcrSberg hiermit elilinerl:

ES habe Johann Supanzhizh von Sclla
bei Ottorz durch Dr. Brcsncr wider dic>
selben die Klage auf Ersitzuna, der Par-
zelle Nr. 956n Sieuergemcindc Kälbersberg
.>ut» pi-i!.>5. 5. Jänner 1868, Z 29, hier«
llmts eingebracht, worübcr zur sumniari»
schen Verhandlung die Tagsatzung auf den

15. M a i 1 8 6 8 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 18
der a. H. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und den Geklagten we«
gen ihres unbekannten Aufenthaltes I o -
liann Smrekar von Sella bei Ottorz alt«
Our»ll)i- n«1 now», auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbe zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Tscherncn.bl, am
7. Jänner 1868.

Luftdruck-Gebisse, Saust-Gebisse,
das uolzüstlich'ie, was die Zahnlechnit zu leisten im Stande ist, die mi^ia/n wirtlich „tiinstlichen"
(Ibisse, da sie »ucdrr mit Hatcn oder Klammern, noch durch Riüssc oder S l i f l r n und auch ohne
durch d i r z e r b r e c h l i c h e n , höchst l ä s l i ^ c u S p i r a l f e d e r n im Muiidc bttsstigt zu wrr»
den, cii^ig und allein tmÄniäi am Kirf^r festsitzen nüd nubewsglich hallcn, das; sie sich allm Thei-
len bcoselben auf dai> Genantste anschlil'ßi'n.

Zur Anfertigung dlcscr ssarantirtcn Gebisse empfiehlt sich bestens

Zahnarzt Engländer
«ln-2«) im Heimann'schen ^ause.

Ordination von 9 bis 12 Uhr Vormittag und van 3 bis 5 Uhr Nachmittag.

Oeffentliche Anerkennung.
Mci» seliger Ehegatte Herr A n t o n Thomschitz, Handelsmann dahier, war

für dcn Fall seines Ablebens bei der Versicherung?.Gesellschaft der k . k . p v i v .
/KH«i«u»»»'^z<>,»<» C»^»^«»»!» «» "il'ri<?.«<t mit cincr bedeutenden Summe ver-
sichert. Da derselbe nun plötzlich an einer hefligen Lungenentzündung starb, so
wurde mir dic vclsichcrtc Summe von odbcnanntcr Gesellschaft durch deren Haiiftl-
Agenten Herrn Vincenz Senniss in Laibach unverzüglich ausbezahlt.

Ich fühle mich daher verpflichtet, dicfcr lobl. Velsichcrungs.Gesellschaft hiemit
meinen Dank auszusprechen und scllie IcdclMlinü bestens anzncmpfchlcn. (!)l)8—1)

Laibach, am 1. April 1808.

Maqdalena Thomschih.
v^kü ' ^ ü r jcde >>a l lS l ,a l tu l , „ hiicbst wicht»,; . i»><i

Der l. l. auSschl priu,, an der mcdicinischcn Facultiit in Wien geprliftc nud fiir gnt
nî d qcsnnd bcfuüdrne

JWeuente M*atemt-¥£aflee
billet di'ii scltcu îi Vortheil, dcch man vn» l l^otl) dl̂ n-lbcn l» 3cbale» wohlschnu'ckcndl'N
jlaffcü erhält. Al5 Bcimischiinc; unil'cndct, dlivf ma» davon n»r halb so v i r l »lhmcn,
ali! von einem andern Slirrossalc, nnd ssibt dclsclbe l'iucn nnsierst nnsscnchmrn Grsclxuack
und :ine wnndcrschüin ^«?rl»nng. Dieser Patent-.^laffce ist haltbar nnd kann J a h r ?
lang lirgcn, ohn? uon srinrr vorzilstlichen ^2>,alität ctiuat! zu vrrlicrr».

l ^H" DaS Loth kostet nur » ?leu«?reuzer. "i»^z
Ist zn haben in allen Hp^ereihandlunssen in Laibach, sowie ul Marbulg b>i dcn

Herren: 5.'. M i t t e r e n. g c r, F. S c h c r b l i n m , F. t . Tschir i ts ch, L. S ch inelzer.
i,'. Koroschel/; in Vollennculi bei den Herre» : E. I . S t r a n ß , Carl Nesnnnnn,
M. Th. Z a r ! , I . ) i o u a l : in Windisch ^ Griffen bei den Herren: F. S. P i r l c r ,
Ios. .^on'atsch, Flan; Noßman; in St, Andrii bei den Herren: I . G. S t ö r s !
in Volsibcra. Î 'i den Hnrc» : C. illtcu» er, Ioh, H ackho s er. W, P i r t r r , N, Sor tsch,
sssrd P öl l inssc r; in 2 t . Paul bei den Herren: Naimimd Mn ' . l c i , ?lloii« ^iöstl^r,
M . I , To n i l / ; in Lnuamiiüd bei .Ht-.rn W, W i l s l r r .

niw-ii) C. Stein & Co Hip „ Wien, llicmery«**« J1.

(945-2) Nl. 2660.

Zweite crec. Feilbietung.
B0N bcm t. t. Äeziltogcrichle Feistii;

wiid dclannt gemacht, dah zu dcr iu der
Ez'eculioni'scich!: dcö Antun Sabec uon
Trieft ,̂cgl,n Alidreaö S^dcc von Saguric
p!<». 220 fl. l-. ,-. <-. mit Bescheide oo>n
13, Februar I ^ t z , Z. 1 3 ^ , auf heute
angeordneten csslen Feilbictung kein Hianf-
lustiger ei schienen ist, daher am

1. M a , 1 8 6 8
znr zweite,! Fcilbielung geschritlcu wer'
den wir^. !

K. k. AczirtSgencht Fc'striz, am :!teu!
April 1808. !

<F91—2) i>lr. s>5U,

Vrecutivc Feilbietmlg. !
Pon dcm k. k. Bezirksgerichte Ncifniz,

wird hicmit bekannt gemacht:
Eö sei übcr das Ansuchen dcö Herrn

Antoi, Mozek von Planiua, s»rch Heri»
Johann Arlo, k. t. Nolar in Rcifniz, gc»
gen Franz Orazcm vou skleinlack Nr. 11
wegen aus dem cicsichilichctl Vcrgleiä>c^
vom 24. April 18«tt, Z. 2<!95, schuldi-!
gcr 839 fl. ö. W. c «. c. in die c^ccutiue!
üffcilllichc Versteigerung der dem ^ctztc:n
gehörigen, im Grundbuchc dcr Herrschaft
Rcifüiz ^ul) Urb..?^. 1189 uortomincudcu
Realität, im gerichtlich cihobencn Schäz-
zu»gswcrlhe von 732 fl. ö. W., gcwilligct
und zur Vornahm«: derselben die cfccnli»
ven NealfcilbietungStagsatzuugcn auf dcn

1. M a i ,
3. J u n i und
2. J u l i 1 8 0 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und
zwar die erste uud zweite im Gerichtssitzc
und die dritte in I<»<-<> der Realität mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzudictcudc Realität nur bei dcr lctzlcu
Feilbietlmg auch unter dcu, Schätzuugs-
wcilhc au dcu Meistbietenden hintangc-
gcbcu werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
buchscxtract und die Licitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Rci niz, am 28stcu
Jänner 1868.

(884-2) itr, 1002.

E d i c t
zurEiul'crufunfidcl Vcllassciischafis-Gluu^
biacr dcss um 20. Mälz 1808 mit Tcsi^
mcnl verstorbenen C>)rul,dvesitzcri! A u l » «

T r a t t u i k von Gudouitsch.
Vou dem k.k. Bczirl^erichtc Idriü we>-

s>cn Dicjci'iacn, welche als Glaulngcr a»»
dic Vcrlasscnschast deö am 2i!. März 1808
mit Testament verstorbenen Giundbcsitzers
Anton Trattnil von Oodouilsch ciue Fc'l"
dcrung zu stellen haben, anfgcforkrrtl lni
diesem Gerichte zur Anmeldung mid DlN-
lhuuug ihrer Anspnlchc den

1 2. M a i 1 8 0 8 ,
Vormittags 10 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich z» Uliei-rcichc»,
widrigeni? denselben a» die Verlasscuscliafl,
wenn sic duich Bezahlung dcr angcmcldclc'l
Fordciul^cu erschöpft würdc, kein writes
Allspruch zustünde, als insofc:ne >h>,en c>»
Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Idr ia . am Istc"
April l868.

( 8 0 0 - 2 ) Nr. 185^

Erecutive Feilbietunss.
Von dem t. l. stciot.-dclcg. Vezi:^>,^

richte laibach wird hicmit liclaimt gcuni^'
<3S sei übcr Ausuchcn des Mal'^'

Gradiöar uon GroLlaschitz, alS Ccssic"'̂
dcr Ursula Tctciuz, gegen Iatob Vol"'
als gcsctzlichcr Vertreter dcr Maria 3 ^
bulauz, die executive Fcilbictung ^ ' ),c
Gunsten dcr Letztcru auf dcr, dem 3 ^ !
^abukauz gehörigen, im Gluudlil>a>
Soiiegg Eiul.-Nr. 453 vorlommc"^
3tealität sichergestellten ssordclung "
210 fl. !'!<». schuldigen 130 f l . bewil l '^
und werden hiczu zwei Fcilbletungsl
mine auf dcn

2. M a i und
3. J u n i d. I . , .

jedesmal von 9 bis 12 Uhr V o r M ' " ^
hiergcrichts mit dem Anhange augcol .^
o.'ß obige Forderung bei der " M H l , ,
bielung nur um oder übcr den Nen"" '^„,
bei der zweiten aber auch uutcr ^,
Ncnnwcrthe an dcn Meistbielendl"
angegeben werken winde. . ,aaiba^

K.k. städt..dcleg. Bezirksgericht ^"
am 24. Februar 1868.

D r u c k u n d V e r l a g v o u I g n a z v . i k l e i n m v y r u n d F e d o r V a m b e r g i u « a i b a c h


